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Offenthche Bekanntmachung
des Beschlusses des Rates der Stadt Erkelenz vom 29. Juni 2016 über die
Feststellung des Jahresabschlusses des Städtischen Abwasserbetriebes der•
Stadt Erkelenz für das Wirtschaftsjahr 2015 sowie Kenntnisnahme des
Lageberichtes und des abschließenden Vermerkes der Gemeinde-!
prüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen (GPA NRW) vom 11. Juli 2016 über die
Jahresabschlussprüfung

Beschluss des Rates der Stadt Erkelenz vom 29. Juni 2016 über die
Feststellung des Jahresabschlusses des Städtischen Abwasser-
betriebes für das Wirtschaftsjahr 2015 sowie Kenntnisnahme des
Lageberichtes.

„1. Der Jahresabschluss des Städtischen Abwasserbetriebes Erkelenz zum
31. Dezember 2015, abschließend in Aktiva und Passiva mit 82.849.316,95
€, wird hiermit festgestellt.

2. Die Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31.
Dezember 2015, abschließend mit einem Jahresüberschuss in Höhe von
2.364.170,80 €‚ wird festgestellt. Der Jahresüberschuss ist an die Stadt
Erkelenz auszuzahlen.

3. Der Lagebericht wird zur Kenntnis genommen.

4. Der Betriebsleitung wird aufgrund der vorliegenden Prüfungsbescheinigung
der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft VBR Dr. Paffen, Schreiber & Partner
mbB, Aachen, hiermit vorbehaltlos Entlastung erteilt.“

II. Öffentliche Bekanntmachung des abschließenden Vermerkes gern. § 3
(5) JAP DVO der Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen (GPA
NRW) vom 11. Juli 2016:
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qpa NRW

Abschließender Vermerk der GPA NRW

Die OPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes Städtischer
Abwasserbetrieb Erkelenz. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2015 hat sie
sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft VBR Dr. Paffen Schreiber und Partner mbs, Aachen,
bedient.

Diese hat mit Datum vom 02.05.2016 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten
Bestätigungsvermerk erteilt.

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Städtischen
Abwasserbetriebes Erkelenz für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember2015 geprüft.
Durch §106 GO NW wurde der Prüfungsgegenstand erweitert. Die Prüfung erstreckt sich daher auch
auf die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebes. Die Buchführung und die Aufstellung von
Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den
ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und
die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebes liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung
des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung
eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den
Lagebericht sowie über die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebes abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 106 GO NW unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten
Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit
erkannt werden und dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die wirtschaftlichen
Verhältnisse des Eigenbetriebes Anlass zu Beanstandungen geben. Bei der Festlegung der
Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche
und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen
Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen
Einschätzungen der Betriebsleitung des Eigenbetriebes sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung
des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der
Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden landesrechtlichen
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Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. Der Lagebericht steht in Einklang mit

dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes

und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebes geben nach unserer Beurteilung keinen Anlass

zu wesentlichen Beanstandungen.“

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft VBR Dr. Paffen Schreiber

und Partner mbB ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt

dabei zu folgendem Ergebnis:

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine Ergänzung

gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben

und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA NRW nicht erforderlich.

Herne, den 11.072016

GPA NRW

Im Auftrag

Thomas Sie ert
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III. Bekanntmachung

Der vorstehende Beschluss des Rates der Stadt Erkelenz vom 29. Juni 2016
sowie der abschließende Vermerk der Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein
Westfalen (GPA NRW) vom 11. Juli 2016 werden hiermit gemäß § 26 (4) der
Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (EigVO NRW)
vom 16. November 2004 (GV. NRW. 3. 644), in der zurzeit geltenden
Fassung, öffentlich bekannt gemacht.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht des Städtischen Abwasserbetriebes
Erkelenz zum 31. Dezember 2015 werden bis zur Feststellung des folgenden
Jahresabschlusses im Rathaus der Stadt Erkelenz, Johannismarkt 17, 2. Etage,
Zimmer 247, 41812 Erkelenz zur Einsichtnahme verfügbar gehalten.

In dieser Zeit kann der Jahresabschluss nebst Lagebericht nach vorheriger
Terminvereinbarung auch außerhalb der Dienststunden eingesehen werden.

29. Juli 2016

BI
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Änderungssatzung vom 29. Juli 2016
aufgrund des Ratsbeschlusses vom 27.04.2016

zur Änderung der Satzung
über die Erhebung von Elternbeiträgen

für die Inanspruchnahme von Betreuungsangeboten für Kinder in
Tageseinrichtungen und in Tagespflege im Jugendamtsbezirk Erkelenz

vom 18.12.2014, zuletzt bekannt gemacht am 20.01 .2015

Die am 17.12.2014 vom Rat der Stadt Erkelenz beschlossene Satzung über die
Erhebung von Elternbeiträgen für die Inanspruchnahme von Betreuungsangeboten
für Kinder in Tageseinrichtungen und in Tagespflege im Jugendamtsbezirk Erkelenz
wird rückwirkend zum 01.08.2014 wie folgt geändert:

(a) Als neuer § 4 Abs. 2 der Elternbeitragssatzung wird eingefügt:

„Besuchen mehr als ein Kind einer nach § 1 Abs. 3 dieser Satzung
beitragspflichtigen Person gleichzeitig eine Tageseinrichtung / Tagespflege, so
wird ein Beitrag nur für ein Kind erhoben.“

(b) Der bisherige § 4 Abs. 2 der Elternbeitragssatzung wird in Absatz 3
umbenannt.

(c) Der bisherige § 4 Abs. 3 der Elternbeitragssatzung wird in Absatz 4
umbenannt.

(d) Der bisherige § 4 Abs. 4 der Elternbeitragssatzung wird in Absatz 5
umbenannt.

(e) Der bisherige § 4 Abs. 5 der Elternbeitragssatzung wird in Absatz 6
umbenannt.
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Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Änderungssatzung vom 29. Juli 2016 aufgrund des
Ratsbeschlusses vom 27.04.2016 zur Änderung der Satzung über die Erhebung von
Elternbeiträgen für die Inanspruchnahme von Betreuungsangeboten für Kinder in
Tageseinrichtungen und in Tagespflege im Jugendamtsbezirk Erkelenz vom
18.12.2014, zuletzt bekannt gemacht am 20.01.2015, wird hiermit öffentlich bekannt
gemacht.

Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen wird
darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der
Gemeindeordnung bezüglich der vorstehenden Änderungssatzung nach Ablauf eines
Jahres seit dieser Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei
denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden,
die den Mangel ergibt.

Ei 29. Juli 2016
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BekanrtmacECfng *_ZL]
über den Ablauf von Ruhefristen und Nutzungsrechten an Wahlgräbern

auf den Friedhöfen der Stadt Erkelenz und die damit verbundene Grababräumung

Es wird darauf hingewiesen, dass die Nutzungsrechte/Ruhefristen nach § 15 und 16
der derzeit geltenden Friedhofssatzung der Stadt Erkelenz an folgenden Gräbern
abgelaufen ist:

Friedhof He&erath, alter Teil
Doppelgrab 70+71 Eheleute Anna und Georg Fuge

Die Nutzungsberechtigten der Wahigrabstätte konnten nicht ermittelt werden.

Die Nutzungsberechtigten des abgelaufenen Grabes werden gebeten, unverzüglich
die Verlängerung des Nutzungsrechtes beim Baubetriebs- und Grünflächenamt der
Stadt Erkelenz, Zimmer 335, Johannismarkt 17, 41812 Erkelenz zu beantragen.
Falls eine Verlängerung nicht gewünscht wird, sind Grabmale, Grabeinfassungen,
Aufwuchs und sonstige Ausstattungsgegenstände bis zum 28.10.2016 von den
Grabstätten zu entfernen.

Nach Ablauf der Frist wird die Stadt Erkelenz gemäß § 25 Abs. 2 der Friedhofssat
zung die betreffenden Grabstätten auf Kosten des Nutzungsberechtigten abräumen.
Nicht entferntes Grabzubehör geht nach Ablauf dieser Frist in die Verfügungsgewalt
der Stadt Erkelenz über. Eine Entschädigung wird nicht gewährt.

Erkelenz, den 28.07.2016

SO rg Er
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Aufforderung zur Aufnahme der Grabpflege

Gemäß § 26 in Verbindung mit § 28 der Friedhofssatzung der Stadt Erkelenz vom

18.12.2003 in der derzeit geltenden Fassung ist der Nutzungsberechtigte verpflichtet,

die Grabstätte dauernd in einem gepflegten Zustand zu halten.

Folgende Grabstätten befinden sich in einem vernachlässigten Zustand:

Zentralfriedhof Erkelenz, neuer Teil
Reihengrab RA12 Verst. Zabel, Luise

Friedhof Lövenich, alter Teil
Doppelgrab 225+226 Verst. Maria und Albert Vomberg

Die Nutzungsberechtigten der aufgeführten Grabstätten werden aufgefordert, bis

zum 28.10.2016 diese in einem gepflegten Zustand zu versetzen. Nach Ablauf

dieser Frist werden das Nutzungsrecht entschädigungslos entzogen und die

Grabstätten abgeräumt und eingeebnet.

Erkelenz, den 28.07.2016
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Offentliche BtiZänntmachung

über eine öffentliche Zustellung

Gemäß § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land
Westfalen (Landeszustellungsgesetz - LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV
der zur Zeit gültigen Fassung, werden die

Rechtswahrungsanzeigen der Stadt Erkelenz vom 08.07.2016, Aktenzeichen
5059.6,001959 und 5059.6.002148 an

Herrn Markus Volland, geb. 09.10.1969

öffentlich zugestellt.

Die Dokumente können nicht anderweitig zugestellt werden.

Die öffentliche Zustellung erfolgt durch Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt
Erkelenz.

Die Dokumente können im Amt für Kinder, Jugend, Familie und Soziales der Stadt
Erkelenz, Johannismarkt 17, Zimmer 65, 41812 Erkelenz von dem Empfänger
eingesehen und in Empfang genommen werden.

Durch diese öffentliche Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können.

Gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW gelten die Dokumente an dem Tage als zugestellt, an
dem seit dem Tage der Veröffentlichung zwei Wochen vergangen sind.

Erkelenz, den 08.07.2016

Stadt Erkelenz
Der Bürgermeister

i e ung

Dr. an - einer Gotzen
Ersigeordneter

Nordrhein -

NW 5. 94) in
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erderStadt.Erkelenz macht auf Veranlassung der
ksjpgierung Koln Folgendes bekannt

- Öffentliche Bekanntmachung -

BEZIRKSREGIERUNG KÖLN
Dezernat 33 - Ländliche Entwicklung, Bodenordnung -

FLURBEREINIGUNG HAMBACH-WEST
Az.: — 33.45 — 14063 —

FESTSTELLUNG DER ERGEBNISSE DER WERTERMITTLUNG

Im Flurbereinigungsverfahren Hambach-West werden hiermit gemäß § 32 des
Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung vom 16.031976 (BGBI. 1 5. 546),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.12.2008 (BGBI. 1 5. 2794), die Ergebnisse der
Wertermittlung für die dem Flurbereinigungsverfahren auf Grund der
Änderungsbeschlüsse 9 bis 18 unterliegenden Flurstücke so festgestellt, wie sie am
08.12.2015 bei der Bezirksregierung Köln, Dienstgebäude Blumenthalstr. 33, 50670
Köln, ausgelegen haben und von Bediensteten der Bezirksregierung erläutert worden
sind.

Die Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung ist gemäß § 32 FlurbG zulässig
gerechtfertigt. Die Nachweise über die Ergebnisse der Wertermittlung haben
Einsichtnahme für die Beteiligten ausgelegen und sind von Bediensteten
Bezirksregierung Köln erläutert worden, Einwendungen gegen die Bewertung sind
den Beteiligten nicht erhoben worden.

Gegen diesen Verwaltungsakt kann innerhalb eines Monats nach seiner öffentlichen
Bekanntmachung Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch ist schriftlich bei der

Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 Köln

oder zur Niederschrift bei der

Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, Blumenthalstraße 33, 50670 Köln

unter Angabe des Aktenzeichens einzulegen.

Sofern Sie über eine qualifizierte elektronische Signatur nach § 2 Nummer 3 des
Signaturgesetzes vom 16. Mai 2001 (BGBI. 1 5. 876) in der jeweils geltenden Fassung
verfügen, können Sie den Rechtsbehelf auch elektronisch einlegen. Näheres hierzu
entnehmen Sie bitte der Internet-Seite www.bezreg-koeln.nrw.de unter dem Suchbegriff
EGVP.

Gründe

Re c h ts b e heI fs beI e h r u n g

50667 Köln, den 10.05.2016

Zeughausstr. 2- 10
Tel.: 0221-147-2033

und
zur
der
von
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Hinweise:
• Bei der Verwendung der elektronischen Form sind besondere technische

Rahmenbedingungen zu beachten. Die besonderen technischen Voraussetzungen
sind unter www.egvp.de aufgeführt.

• Falls die Frist durch eine bevollmächtigte Person versäumt werden sollte, würde
deren Verschulden dem Vollmachtgeber zugerechnet werden.

Im Auftrag
(LS) gez. Frauenrath
(Regierungsvermessungsdirektorin)

Der Inhalt der o.a. Bekanntmachung wird ebenfalls auf der Internet-Seite der Bezirksregierung Köln
veröffentlicht unter:
hftD:llwww. bezreg
koeln,nrw.de/brk interneUverfahren/33 flurbereinigungsverfahren/hambach westlindexhtml

29.07.2016

er


